
»die gescheiterte revolution«
chancen, risiken & nebenwirkungen

freier musikkultur

m.eik michalke
OpenMusicContest.org e. V.

»etwas nachdenken würde ihnen zeigen,
dass es weder in ihrer noch in unserer macht liegt,

eine solche entdeckung zu stoppen,
wenn sie dem wohl der menschheit dient.

sie täten besser daran, sich damit abzufinden.
es wird für sie noch genug beschäftigung geben.«

(john walter, londoner »times« vom 29.11.1814,
umstellung auf dampfgetriebene walzendruckmaschinen zum zeitungsdruck,

an die arbeiter der zuvor verwendeten handpressen)
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agenda

I das leben der anderen
I status quo: wo steht die musikindustrie?
I warum wohl?

I die gescheiterte revolution
I warum sollten wir was ändern?
I was sollte anders laufen?

I kleingeld
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korrelationen 2003–2009

I zusammenhang illegale downloads × zivilverfahren
I r = −0.96 ∗∗

I je mehr zivilverfahren, desto weniger downloads
I zusammenhang illegale downloads × CD-verkäufe

I r = −0.06 n. s.

I kein statistisch bedeutsamer zusammenhang
I zusammenhang illegale downloads × umsatz

I r = 0.87 ∗

I je weniger illegale downloads, desto weniger umsatz
I korrelationen nicht kausal interpretierbar
I however: FAIL!
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sind bezahlte downloads
keine erfolgsgeschichte?
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validität

I warum fokus auf CD-verkäufe?
I konstant ~80% am gesamtumsatz
I derzeit ~16% durch DVD/VHS & downloads
I grund für steigende onlineverkäufe: »fortschreitender

verzicht auf das digital rights management – sprich
kopierschutz« (media control GfK, juli 2009)

I rest quasi irrelevant
I warum ab 2003?

I keine früheren zahlen aus gleicher quelle
I 12.09.2003 »gesetz zur regelung des urheberrechts in der

informationsgesellschaft«
I »öffentliche zugänglichmachung« ausdrücklich eigenes

recht
I privatkopien von »offensichtlich rechtswidrig

hergestellten vorlagen« verboten
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und vor 2003?
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alternativhypothesen?
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reliabilität der messung

Liebowitz, S. J. (2006) File-Sharing: Creative Destruction or just Plain
Destruction? The Journal of Law and Economics, 49 (1), 1–28.



das leben der
anderen
alternativhypothesen

neue verhältnisse

die gescheiterte
revolution
subkultur

vision

kleingeld
tagging

tonträger

VGs

ceterum censeo

reliabilität der messung

»[...] the fact that it is undertaken through computers –
devices capable of measuring the activity we wish to analyze –
seemed as if it would provide economists with a laboratory to
finally allow us to analyze and understand the impacts of
copying with a degree of precision that was previously missing
[...] but so far the internal consistency of these numbers has
been so low that we are incapable of stating to within a
factor of ten even such a modest fact as the number of
files being downloaded.«
Liebowitz, S. J. (2006) File-Sharing: Creative Destruction or just Plain
Destruction? The Journal of Law and Economics, 49 (1), 1–28.
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medienwechsel

I 1860 phonoautograph (keine wiedergabe, é. s. de martinville)
I 1877 phonograph (zinnfolie, t. a. edison)
I 1881 erster komm. tonträgerproduzent (wachszylinderwalzen)
I 1888 erstes label »national phonograph company« (»edison records«)
I 1894 7"–flachschallplatte (hartgummi, e. berliner)
I 1897 einseitige schellackplatten (7", 78 rpm, 3 min)
I 1898 massenproduktion schellackplatte
I 1944 stereo-tonbandaufnahme
I 1948 schallplatte aus polyvinylchlorid (PVC, »vinyl«; p. c. goldmark)

LP mit 33 1/3 RPM (23 min pro seite)
I 1949 45 RPM-singles (7")
I 1957 stereo-LP
I 1965 MusiCassette (MC, phillips)
I 1979 deutsche musikindustrie knickt ein: -11%
I 1983 CompactDisc (CD)
I 1988 mehr CDs als schallplatten verkauft
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medienwechsel: ersatzbedarfsnachfrage

I umsatzsteigerung durch medienwechsel
I wachszylinder → schallplatte
I schellack → vinyl
I vinyl → MC
I MC → CD

I ende der 1990er nächster medienwechsel
I CD → audiofile
I physisches medium → internet

I musikindustrie: dysfunktionales coping
I zzzZZZzzz...
I sündenbock
I DRM
I abmahnmafia

I sinkende downloadzahlen: »ersatzbedarf« gedeckt
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was ist denn jetzt anders?
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»alte« musikindustrie
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neue distribution



das leben der
anderen
alternativhypothesen

neue verhältnisse

die gescheiterte
revolution
subkultur

vision

kleingeld
tagging

tonträger

VGs

ceterum censeo

ist doch super,
wo ist das problem?
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die gescheiterte revolution

I berechtigte vorwürfe an »alte« musikindustrie
I neue kulturtechnik verschlafen
I kein eingehen auf das neue am medium
I alte modelle werden mit macht hineingepresst

I typisches interview zu CC
I immer: »wie verdient man trotzdem geld?«
I nie: »was heißt das für die kunst?«
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factory defaults?



das leben der
anderen
alternativhypothesen

neue verhältnisse

die gescheiterte
revolution
subkultur

vision

kleingeld
tagging

tonträger

VGs

ceterum censeo

warum ist der
»alte« weg denn doof?
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gute gründe für etwas neues

I was will das urheberrecht?
I schöpfung stimulieren 6= geld verdienen

I ist geld überhaupt der beste anreiz?
I 10%-margen widersprechen dieser idee
I »wie sollen andere mit deiner musik geld verdienen?«
I intrinsische motivation ist überlegen
I lovesong aus verliebtheit oder gegen bezahlung?
I motiviert zu perversen ideen (DRM: kindles »1984«)

I »1 erfolg muß 10 flops tragen«
I system produziert also fast nur nieten?
I mieses qualitätsmanagement oder zu hohe erwartungen?
I produktionskosten
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selbstverständnis als subkultur

I lizenzen sind rechtspraxis, die neuen
nutzungsgewohnheiten entsprechen soll

I sollte man dann auch leidenschaftlich verfolgen
I CC nicht nur als promo-gag

I lizenzen sind kein »wert« an sich
I sie sind weder heiliger gral noch selbst ein inhalt
I freie software: GPL ist operationalisierung einer vision,

nicht die vision selbst
I genauso sind CC-lizenzen kein programm, sondern ein
werkzeug
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bigger pictures

I stallman predigt seit 30 jahren eine vision
I viele kritiker, gilt als fanatisch
I aber wäre freie software ohne diesen philosophischen
kitt so erfolgreich geworden?

I vision muß gar nicht allen schmecken, nur genug energie
erzeugen, die zum handeln antreibt

I kann auch im diskursiven streit geschehen
I ergo: radikaler werden :-)

I vision hinter den lizenzen prominenter machen
I CC 6= »commercial commons«

I wirtschaft auf kultur errichten,
nicht kultur nach wirtschaft formen
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wunschzettel...
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gute vorsätze – was wäre zu überwinden?

I musik wird nicht »konsumiert«
I prime directive: künstlerische freiheit

I eingängigkeit vs. anspruch (hören lernen)
I sinnfreie charts
I keine »massentierhaltung«

I avantgarde statt massenmarkt?
I keine falschen hoffnungen

I faire beteiligung (e. g. > 10%)
I reich & berühmt bleibt selten
I »geld verdienen« 6= »davon leben können«
I inhalte bleiben wichtiger als lizenzen
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das kleingedruckte

I chancen
I gut für alle mit interesse an musik (machen & hören)
I gewinnen kulturell & ökonomisch (s. nebenwirkungen)

I risiken
I zzzZZZzzz...
I finanzierung
I qualitätssicherung
I verwechslung von musik und code

I nebenwirkungen
I nachhaltige geschäftsmodelle vs. raubbau
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ok soweit, aber so ganz ohne geld...?



das leben der
anderen
alternativhypothesen

neue verhältnisse

die gescheiterte
revolution
subkultur

vision

kleingeld
tagging

tonträger

VGs

ceterum censeo

payment-tags

I id-tag in media-files mit zahlungsinformationen
I direkt an künstler_innen

I offener standard
I player könnten zahlungsbutton implementieren
I authentizität muß sichergestellt werden

I vgl. registeredcommons.org

I ansatz für den privatbereich
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offline-tonträger bleiben

I fehlprognose des verschwindens von CDs
I statistik: konstanter absatz
I DIY, pressung kostengünstig
I trotz aller internet-euphorie nicht vergessen!



das leben der
anderen
alternativhypothesen

neue verhältnisse

die gescheiterte
revolution
subkultur

vision

kleingeld
tagging

tonträger

VGs

ceterum censeo

GEMA?

I läßt sich nicht ignorieren, ist ein echtes problem
I z. b. vermutung: pauschalabgaben vs. einzelnachweise
I z. b. abgaben für leermedien
I geht nicht an CC-künstler_innen: buuuh!

I kollektive verwertung vs. privatinvestoren
I muß in den händen von künstler_innen bleiben,

d. h.
I GEMA-reform oder CC-VG?

I CC-NC-verträglich
I transparenz & demokratie
I (netz-)angemessene preispolitik
I stallman: pauschalen nach polularität nicht linear

auszahlen, um nachwuchsförderung strukturell
festzuschreiben

I wir arbeiten dran!
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[ceterum censeo]

menschenrechte vs. studiengebühren
internationaler pakt über wirtschaftliche, soziale und kulturelle rechte, artikel 13:

»die vertragsstaaten erkennen an, daß im hinblick auf die
volle verwirklichung dieses rechts [...] der hochschulunterricht
auf jede geeignete weise, insbesondere durch allmähliche
einführung der unentgeltlichkeit, jedermann gleichermaßen
entsprechend seinen fähigkeiten zugänglich gemacht werden
muß.«

I völkerrechtlicher vertrag
I am 9. oktober 1968 unterzeichnet
I am 17. dezember 1973 vorbehaltlos ratifiziert
I am 3. januar 1976 in kraft getreten.
I alle bundesländer haben dem beitritt zugestimmt
I durch vertragsgesetz vom 23. november 1973 formelles bundesgesetz
I http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/Menschenrechte/

Download/IntSozialpakt.pdf
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e = n · d e

waldscheines wortreich
schenkt menschheit dunkelheit

stumpfe zeitmesser
zerschmeiden nusik
drei zehntel takt
in überdichtgeschwindigkeit

thx ;o)
m@openmusiccontest.org

LATEX beamer theme »thistleblower« unter verwendung von
»Cardo III« ( c© racatumba, CC-BY v2.0).

piktogramme auf 18 & 19: public domain (OpenClipart.org).
diese vortragsfolien sind lizenziert unter CC-BY-ND v3.0 de.
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